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Geleitworte des Reichspräsidenten r» m 21
.
M

'

rz
Berlin , 21 . Mär, . Der Reichspräsident hat zu dem histo¬

rischen Tage des 21. März folgende Geleitworte zur Ver¬
fügung gestellt :

„Kein Volk hat um äußere Freiheit und innere Einheit
so schwer zu ringen gehabt wie das deutsche. Im Herzen
Europas gelegen, mit ungeschützten Grenzen ist Deutschland
immer allzu leicht feindlichen Gewalten ausgesetzt gewesen .
Nur in schweren Kämpfen hat es seine Unabhängigkeit be¬
wahren können und erst nach langer Zersplitterung konnte
im vergangenen Jahrhundert der Grund zu dem deutschen
Nationalstaat gelegt werden. Dieser starke Wille der Deut¬
schen für Einheit und Freiheit hat das Gefüge des Reiches
auch in den Stürmen des Weltkrieges und der Not der Nach¬
kriegszeit zusammengehalten.

In aufopfernder Hingabe an den vaterländischen Gedan¬
ken hat sich das deutsche Volk wieder emporgearbeitet aus
Innerer Not und äußerer Bedrückung, die ein harter Friede
uns gebracht hat . Selbstbehauptungswille nach außen und
Einigkeit im Innern sind die Voraussetzungen, von denen
die Erhaltung unseres Vaterlandes in Einheit und Freiheit
abhängt. Möge das lebende Geschlecht und vor allem die
Heranwachsende Jugend aus der Vergangenheit und auch
aus der Not der Gegenwart lernen . Dann werden sie die

Einheit und die Freiheit , di« ihre Väter im schweren Ringen
erwarten , zu erhalten und mit neuem Leben zu erfüllen
wissen." gez . : Hindenburg .

Hindenburg gedenkt der Gefallenen
Am Tage der feierlichen Eröffnung des Deutschen Reichs¬

tages . der wie keiner seiner Vorgänger seit dem Ende des
großen Krieges sich zum nationalen und wahrhaften Staat
bekennt , gedenke ich mit Ehrfurcht und Dankbarkeit der
für Deutschland Gefallenen . In steter Treue grüße ich die
Hinterbliebenen unserer teuren Toten unb in herzlicher
Kameradschaft all meine Kameraden aus dem großen Kriege.
Die Opfer an Leben unb Gesundheit , die dieser Kriea von
Deutschland forderte , sind nicht umsonst gebracht worden.
Aus dem Niederbruch ringt sich Deutschland wieder zu
nationaler Krast empor im Geiste derer , die für Volk und
Vaterland kämpften und kielen .

Ein starkes Deutsches Reich soll ihr stolzes und bleibendes
Ehrenmal sein !

Berlin . 21. März 1938 .
gez.: von Hindenburg

Generalfeldmarschall. Reichspräsident.

Der Wortlaut
des Ermächtigungsgesetzes

Berlin , 20 . März . Auf Grund der gestrigen Beschlüsse
des Reichskabinetts ist dem Reichstag folgender Entwurf
eines Gesetzes zur Behebung der Not von Volk und Reich
zugegangen.

Entwurf eines Gesetzes zur Behebung der Not von Volk
Und Reich.

Der Reichstag hat das folgende Gesetz beschlossen , das mit
Zustimmung des Reichsrates hiermit verkündet wird , nach-
dem festgestellt ist, daß die Erfordernisse verfaffungsändern-
der Gesetzgebung erfüllt sind :

Artikel 1
Reichsgesetze können außer in dem in der Reichsverfassung

vorgesehenen Verfahren auch durch die Reichsregierung be¬
schlossen werden. Dies gilt auch für die in den Artikeln 85
Abs. 2 und 87 der Reichsverfassung bczeichneten Gesetze.

Artikel 2
Die von der Reichsregierung beschlossene « Reichsgesetze

können von der Reichsverfassung abweichen , soweit ste nicht
die Einrichtung des Reichstages «nd des Reichsrates alS
solche znm Gegenstand habe«. Die Rechte des Reichspräsi¬
denten bleiben unberührt .

Artikel 3
Die von der Reichsregierung beschlossenen Rei-hsgesehe

werden vom Reichskanzler ausgefertigt und im Reichgesetz-
blatt verkündet. Sie treten , soweit sie nichts anderes be¬
stimmen mit dem aut die Verkündung folgenden Tage in
Krast. Tie Artikel 08—77 der Reichsverfassung linden auf
die von der Reichsregierung beschlossenen Gesetze keine An¬
wendung. Artikel 4

Verträge des Reiches mit fremden Staate « , die sich anf
Gegenstände der Reichsgeketzgebung beziehen , bedürfen für
die Dauer der Geltung dieses Gesetzes nicht der Zustimmung
der an der Gesetzgebung beteiligte« Körperschaften . Die
Reichsregierung erläßt die znr Durchführung dieser Ver¬
träge erforderliche« Borschrifte».

Artikel 8
Dieses Geketz tritt mit dem Tage seiner Verkündung in

Krast. Es tritt mit dem 1 . Avril 1937 außer Kraft . Es tritt
ferner außer Kraft , wenn die gegenwärtige Reichsregierung
durch eine andere abgelöst wird.

*

Zu dem Ermächtigungsgesetz ist folgendes erläuternd zu
tnctfcit « «
Artikel 85 , Abs 2 bezieht sich aus die Feststellung des

etchshaushaltes durch Gesetz . Art 87 am die Ausnahme
m Krediten durch das Reich , die bisher nur durch Reichs-
sctz erfolgen konnte . , ßQ
Tte in Artikel 3 des Entwurfes genannten Artikel W

s 77 umiafle» den gesamten 5. Abschnitt der Reichsversas -
na . der folgende Bestimmungen enthalt : daß Gesetze vom
eichstaa beschlossen werden «Art . 68s . Gesetzesvorlagen der
eichsregierung der Zustimmung des Reichsrates bedürfen
lrt . G9) . die Verkünd»»« der verfassungsmäßig zustande ge-
.mmenen Geietze durch den Reichspräsidenten erfolgt «Art.
>, . daß Reichsacletze 14 Tage nach ihrer Verkündung tm
eichSgeletzblatt tu Kratt treten «Art . 71 ) , daß et« Reichs -
- ietz um zwei Monate ausgeletzt werden müsse. wenn ein
rtttel des Reichstages es verlangt «Art . 72) . den Artikel
ker Volksentscheid und Volksbegehren iArt . ,3) . das Ein-

»ruchsrecht des Reichsrates gegen vom Reichstag beschlos¬

sene Gesetze sArt. 74) . die Außerkraftsetzunq eines Beschlusses
des Reichstages durch Volksentscheid iArt . 75). die Bestim¬
mungen über die Aenderung der Verfassung im Wege der
Gesetzgebung , wonach Zweidrittelmehrheit erforderlich ist
iArt . 76 », und den Artikel über die Ausführungsbestimmun¬
gen . die zu Reichsgesetzen von Ser Reichsregierung erlassen
werden iArt . 77).

Vas wird das Zentrum firn?
Berti «, 21. März . fFernrus unserer Berliner Redaktion.)

Sofort nach der Rückkehr des Reichskanzlers aus München
hat sich das Kabinett gestern mittag zu einer Sitzung zusam¬
mengefunden. um die letzten Beschlüsse hinsichtlich des Er¬
mächtigungsgesetzes zu fasten. Das neue Gesetz soll ben Titel
tragen : „Gesetz zur Behebung der Not von Volk und Reich !"
Wenn es der Regierung gelingt , sowohl tm Reichstag wie
im Reichsrat eine Zweidrittelmehrheit für daS Gesetz zu be¬
kommen . so hat sie alle Vollmachten, um ihren Willen durch¬
zusetzen.

Sie kann anf die Dauer von vier Jahre « diktatorisch
regiere«

und hat sogar die Möglichkeit, die Verfasiung außer Kraft
zu setzen , da , wo die Bestimmungen der Verfasiung sich den
Plänen der Regierung hindernd in den Weg stellen. Reichs¬
tag und Retchsral bleiben bestehen , aber lediglich alS Insti¬
tutionen . die zusammenzutreten haben, wenn die Regierung
es verlangt

Das Ermächtigungsgesetz ist der Schlüssel für die ganze
« eitere innerpolitische Entwicklung.

Die Regierung wird daher jedes nur denkbare Mittel an¬
wenden . um die erforderliche Zweidrittelmehrheit im Reichs¬
tag sicherzustellen. Der Kanzler hat gestern ausführlich mit
den Führern des Zentrums Prälat Kaas Dr Hackelsberger
und Stegerwald verhandelt . Irgend eine Verlautbarung ,
wie sich das Zentrum entschlossen hat . ist iedoch nicht bekannt¬
geworden Sowohl die Regierungsstellen wie bas Zentrum
hüllen sich noch in Schweigen. Einige Schlüsse kann man
allerdings aus dem Verlauf der Fraktionssitzung des Zen¬
trums ziehen Hier ist eine Aussprache über bas Ermächti¬
gungsgesetz nicht erfolgt und eS ist den Zentrumsabgeord¬
neten nur mitgeteil ' worden.

daß die Aussprache zwischen Prälat KaaS und dem
Kanzler in den nächsten Tage» kortgekührt wirb.

Man kann also mit Sicherheit annehmen , daß zwischen Re¬
gierung und Zentrum noch kein Einvernehmen hergeitellt «t
und daß sich das Zentrum über leine Haltung noch nicht
schlüssig werden konnte Die Entscheidung wird alio erst m
den nächsten Taaen lallen.

Die Tagung des Reichstags wird wahrscheinlich aus zwei
Sitzungen bestehen Der Dienstag ist nur ben Eröffnungs -
formalitäten aewidmet. Ter Mittwoch ist wegen der Eröff¬
nung des preußischen Landtags sitzungssret . Aul der Tages¬
ordnung der Donnerstagsitzung des Reickstags wird die

Entgegennahme der Erklärung der Reichsregierung
stehen und der Geietzeutwnrk der Regierungsparieie «

»zur Behebung der Not von Volk und Reich .
Nur wenn gegen die sofortige Vornahme der dritten Lesung
dieses Gesetzentwurfes Einspruch erhoben werden sollte, fin¬
det am Freitag «och eine Sitzung statt.

Das endgültige Programm
für Potsdam

Für den Berlauf der Feierlichkeiten in Potsdam wird
nunmehr amtlich folgendes endgültige Programm bekannt¬
gegeben :

9.45 Uhr: Abfahrt vom Hanse Wilhelmstr. 77. 1. Wagen :
der Hetr Reichspräsident und Oberst von Hindenburg : 2.
Staatssekretär Dr . Meißner und Ritter von der Schulen¬
burg. Von der Südschleife der Avus ab wird der Wagen des
Herrn Reichspräsidenten begleitet durch ein vorausfahrendcs
Polizeiauto .

10.25 Uhr : Eintreffen vor der Nicolai -Kirche in Potsdam ,
Begrüßung durch Generalsuperintendent Dr . D . Drbelius .
Superintendent Görnandt und Pfarrer Lahr . Die Tochter
des Pfarrers Lahr überreicht einen Blumenstrauß . Der
Herr Reichspräsident begibt sich in die Kirche und nimmt
auf dem für ihn bereitgehaltenen Sessel vorn im Mittelgang
der Kirche Platz.

11.10 Uhr : Der Herr Reichspräsident verläßt als erster
die Kirche »nd besteigt seinen Kraftwagen .

11 .50 Uhr . Fahrt zur Garnisonkirche durch das Spalier
der Reichswehr und der Verbände . Erster Wagen : der Herr
Reichspräsident und Oberst von Hindenburg . zweiter Wagen
Staatssekretär Meißner «nd Rittmeister von der Schulen -
burg.

Etwa 100 Meter vor der Garnisonkirche verläßt der Herr
Reichspräsident den Wagen und ichreitet unter Begleitung
des Relchswehrministers und der unmittelbaren Vorgesetzten
die Front der Ehrenkompagnie ab sowie anschließend die
Front der Ehlenbereitschaft der Schutzpolizei und der Ehren¬
abteilungen der Verbände.

Nächst dem Eingang der Garnisonkirche begrüßt der Herr
Reichspräsident die Veteranen von 1870/71 . An der Tür der
Garnikonkirche Begrüßung durch Regierungspräsident Jä
nicke und Oberbürgermeister Rauscher sowie durch Pfarrer
GruNmald und Pfarrer Koblank^

Der Herr Reichsvrästdent betritt sodann, geleitet von den
beiden Pfarrern und gefolgt von Staatssekretär Meißner .
Oberst von Hindenburg und Rittmeister von der Schulen -
vurg , das Innere der Kirche , begrüßt den Herrn Reichs¬
kanzler und den Herrn Reichstagsprästdenten und nimmt
aus dem für ihn bereitgehaltenen Sessel in dem Altarraum
der Kirche Platz.

Während des Eintritts des Herrn Reichspräsidenten spielt
die Orgel , sodann folgt ein Choral .

Nach Beendigung des Chorals erhebt sich der Herr Reichs¬
präsident und verlieft die Begrüßungsansprache , die ihm
Staatssekretär Dr . Meißner überreicht. Der Herr Reichs¬
präsident spricht vom Platze aus .

Der Herr Reichspräsident erteilt ioöann das Wort dem
Herrn Reichskanzler, der an das Pult tritt und dort die Er¬
öffnungsrede für de« Reichstag verlieft . Der Herr Reichs¬
kanzler spricht in der Richtung auf den Herrn Reichspräsi¬
denten zu . alio mit dem Rücken zum Altar .

Anschließend wird die Motette von Brahms gespielt , die
mit einem machtvollen Amen schließt

Nach dem Berklingen der letzten Töne einige Sekunden
Pause Alsdann erheben sich die beiden Pfarrer , der Herr
Reichspräsident erhebt sich ebenfalls , schreitet an der rechten
Seite des Altars vorbei zur königlichen Gruft und legt da¬
selbst an den Särgen Friedrich Wilhelms 1 . und Friedrichs
des Großen ie einen Kranz nieder . Tie Kränze liegen wäh¬
rend der Feier aui den Stufen des Altars und werden dem
Herrn Reichspräsidenten in der Gruft von seinem Adjutan¬
ten zugereicht .

Während dieses Aktes hat sich die Versammlung erhoben .
Die Orgel spielt die Melodie „Wir treten zum Beten" und
eine im Lustgarten ausgestellte Batterie gibt 21 Schuß Sa¬
lut ab.

Der Herr Reichspräsident geht von der Gruft aus in
die Kirche zurück Nach dem Betreten des Mittelichliies ne¬
ben dem Altar stehend verbeugt sich der Reichspräsident nach
rechts und nach links und begibt sich unter Borantrilt der
beiden Herren Pfarrer und von keiner engeren Begleitung
gefolgt in die Taulkavelle . Daielbst verweilt der Herr
Reichspräsident bis ihm gemeldet wird , daß mit dem Pa¬
rademarsch begonnen werden kann.

Die übrigen Teilnehmer verlassen die Kirche und neh-
men . soweit Plätze zugewieien sind , auf der Tribüne neben
der Kirche Platz

Der Herr Reichspräsident durchschreitet sodann die
Kircke und verläßt die Kirche durch die an der Seite *<7
büne liegende Tür . Er begibt sich auf das für ihn bestimmte
Podest , von dem aus er den Vorbeimarsch der Reichswehr
der Schupo und der Ehrenabordnungen der Verbände ab-
mutMii »

Hinter dem Podest des Herrn Reichspräsidenten venndsl
sich eine Tribüne mit etwa 900 Plätzen , aus der die Reichs -
regierung . der Reichsrat , das Diplomatische Korps und die
Reichstagsabgeordneten sowie die Ehrengäste Platz genom¬
men haben. In der Mitte der ersten Reihe sitzt Herr Gene -
ralsekdmarichall von Mackenien.

Nach Schluß des Vorbeimarsches fährt der Wagen des
Herrn Reichspräsidenten igeüffnet) vor dem Podest vor.

Der Herr Reichspräsident verbeugt sich gegen die Tribüne
besteigt leinen Wagen und fährt nach Berlin zurück . Hier¬
auf fährt der Wagen des Kanzlers - vor.
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Anschlag aus den Kanzler ausgedeckt
Mönche«. 21 . März . In der gestern mittag abgehaltenen ,

Preffebesprechung machte der kommissarische Polizeipräsident
Himmler iolgende Mitteilungen :

Durch Meldungen aus der Lchweiz find wir seit mehreren
Tagen darüber im Bilde daß von kommunistischer Seite An¬
schläge gegen de» Reichskanzler Adolf Hitler und gegen
führende Persönlichkeiten des heutigen Staates geplant find .
Das Material , das mir darüber haben, ist ziemlich umsang¬
reich. Heute morge» wäre es «»« bald zu einem solche «
Anschlag gekommen . Es wurden drei Tschekiftea beobachtet,
von denen einer deutsch sprach, während Zwei üch der russi¬
sche» Sprache bediente«. Sie wurden in der Rähe des Rich
Wagner -Denkmals , also ganz in der Nähe der Privatwoh -
uung Adolf Hitlers , «eftgeftellt . Sie kamen mit einem Wa-

J
ie«. der das Berliner Kennzeichen > A trug. Sie hinter¬
egte» drei Handgranaten bei« Richard Wagner -Denkmal,,

wo bas Auto Adolf Hitlers vorbeikomme« muhte. Die An¬
gabe« der Zeuae« . die die Gespräche hörte«, beweise» deut¬
lich, daß bei der Ausfahrt des Autos des Reichskanzlers durch

V Berti «. 81 . März . Der Reichsarbeltsminister hat in Er¬
weiterung der bisherige« Bestimmungen durch Erlast vom
18. Mär , ISA angeorduet. »atz auch «ach de« S1 . März ISS»
Ausfteueruugeu a«S der Srifennnterftütznng nicht erfolge«.
Dies gilt bis aus weiteres .

Reichskommissare für die Krankenkassen
Berlin , 21 . März . Der Reichsarbeitsminister hat gestern

die ersten Reichskommissare zur Aufsichtsführuna über die
Krankenkaffen bestellt . Die Bestellung betrifft die allgemei- i
nen Ortskrankenkaflen BreSlau . Dortmund , Frankfurt -M . ,
sowie den Verband der Krankenkaffen im Bezirke des Ober-
versicherungsamteS Berlin .

Mit der Bestellung weiterer Kommiffare ist demnächst zu
rechnen .

die Prinz -Regentenstraste hier ein Anschlag mit Haudgrana »
teu geplant war . Durch das Hinzukommen von Polizei »
kräften. die von den Zeugen alarmiert wurden , flüchteten die
drei Männer . Die Handgranaten wurden kamt den Spreng¬
kapseln sichelgestellt . Abgesehen davon daß ieder Anschlag
ein Verbrechen ist habe ich persönlich ' o lübrte der Polizei¬
präsident weiter aus . die Ueberzeugung. daß das Schicksal
den Kanzler bewahren nnrb daß diele verbrecherischen Ab¬
sichten erreicht werden. Darüber hinaus muß ich als Polizei¬
präsident seststellen - Ich «ehe in jedem Versuch eines An¬
schlages die schwerste Gefahr kür Ruhe und Sicherheit, denn
ko wie ich die Stimmung im Volke beurteile , weiß ich bäß
beim ersten Schuß der loSgeht . eine solche Erbitterung durch
die Mehrzahl der Benvlkerung gehen wirb , daß wir in
Deutschland ein Blutbad erleben und ein Pogrom , wie eS
die Weltgeschichte noch nicht erlebt hat . Ich sehe darin die
ernsteste Gefahr , in der wir in Deutschland stehen . Ich würde
bloß wünschen , daß ein solches Verbrechen nicht stattfindet
im Interesse des ganzen Volkes, um ein namenloses Unglück
abzuhalten.

Ermittlungsverfahren
gegen Minister a. S. Hermes

Berlin » 21 März . Die Staatsanwaltschaft I hat gegen den
Reichsminister a . D. Dr . Hermes , dem Untreue zur Last
gelegt wird , ein Ermittlungsverfahren etngelettet. Dr . Her¬
mes wird beschuldigt , als Präsident der Vereinigung der
christlichen deutschen Bauernvereine erhebliche Gelder, die
ihm zur Stützung von landwirtschaftlichen Genossenschaften
und Bauernvereinen anvertraut waren , zweckwidrig ver¬
wandt zu haben. Dr . Hermes wurde gestern vom Staatsan¬
walt vernommen. Er bestritt , sich strafrechtlich vergangen zu
haben, und erklärte , daß er berechtigt gewesen wäre , über
die Gelber so zu verfügen , wie eS geschehen war .

Za wenigen Worten
Reichspräsident von Hlnoenburg empfing gestern den von

Berlin scheidenden amerikanischen Botschafter Sackett An
de» Emvkang kchlyß sich ei» frühstück , an dem der Reichs ,
kanzler Reichsminister Goering . Dr . Sugenberg . treibe «
von Neurath . ReichSwehrminister von Blombera und Dr .
Krupp von Bohlen -Halbach teilnahmen .

Beim Amtsgericht Berlin -Mitte sind alle iüdftchen Richter
und Staatsanwälte aus den Berwaltunasstellen zurückge¬
zogen worden

Im Sitzungssaal des Berliner Magistrats wurden die nach
der Revolution entfernten Bilder der preußischen Könige
wieder ausaehänat .

Der Polizeipräsident von Berlin hat den ReichSkanzler -
platz in Adolf Hitler - Platz umbenannt . Die Preütz-Brückc
am Lehrter Bahnhol heißt ab sofort Admiral Ucheer-Brücke .

Anläßlich der Eröffnung beS Reichstages wird der ge¬
körnte Börsenverkehr am Dienst » ruhen. Auch bei den Ban -
ken dürste allgemein mit einem Samstagsschlutz zu rechnen
kein.

Das Otto Braun -Haus in Königsberg, der Sitz der SPD
Konsumvereine, sozialdemokratischen Zeitungen usw . sowie
das Königsberger Gewerkschaftshaus und das Lenin-Haus
sind beschlagnahmt und geschloffen worden. Ueber die Berwen,
düng der drei Häuser ist noch nicht verfügt.

Reichsminister G -rering hat als Kommissar für bas preu-
stsche Innenministerium amtlich verfügt , daß der Platz der
Republik vor dem Reichstag wieder in .^königsplah" umbe -
nanut wird

Japanischen Pressemeldungen zufolge hat eine sapanische
Truppenabteilung in der Nacht , u .a Sonntag nach fort¬
gesetzten chinesischen A »griffen aus Hsifengku die chinesische
Mauer überschritten Es kam zu einem schweren Gefecht, das
mit dem Sieo der Japaner endete Die Chinesen sollen
1000 Tote zu verzeichnen haben . Die südwestlich von Hsi¬
fengku gelegene Stadt Sahochiae wurde von den Javanern
besetzt .

Zangara innaerichkek
Newyork. 21 . März . Der Roosevelt-Attentäter Zangara

ist gestern im Gefängnis »»» Raisord sFloribaf auf dem
elektrische« Stuhl hiugerichtet worden . Die Hiurichtuug er¬
folgte i« Gegenwart von zwölf Zeuge« um 18.18 Uhr MEZ
ohue fede» Zwischenfall . Zangara w«rbe aus dem GefLng -
«isfriedhof begrabe«, da niemand seine» Leichnam verlangte.

Keine Aussteuerung & Krifenfürsorge

„Wir stehen erst am Anfang
der Säuberungsaklion "

Macdonald nach Paris abgereist
Rom , 21. März . Der englische Ministerprästöeut Macdo-

uald ist gestern mittag nach Paris abgereist. Auf dem Bahn¬
hof hatte sich Mussolini zum Abschied eingefunden. Außen¬
minister Simon benutzte ein Wasserflugzeugnach Genua, wo
er den Zug nach Paris bestieg.

Die beiden Minister werden heute früh 9.80 Uhr in Paris
eintreffen . wo sie sich in die englische Botschaft begeben wer¬
den . Hier wirb zu Ehren des französischen Ministerpräsiden¬
ten Daladier ein Frühstück gegeben , bei welchem sich die
beiden Ministerpräsidenten über die Romreise unterhalten
werden.

Am Montag nachmittaa fand eine Sondersitzung des eng¬
lischen Kabinetts statt, auf der die neue politische Entwicklung
in Genf und Rom besprochen wurde. Wie verlautet , lag dem
Kabinett bereits ein Entwurf der Mussoliuifchen Biermächte-
pakteS vor.

England stellt gandeksverkragsverhandluagen
mil Sowjelrußlaud ein

London, 21 . März . Im Unterhaus wurde gestern amtlich
mitgeteilt , daß der englische Botschafter in Moskau die Re¬
gierung der Sowjetunion davon unterrichtet hat» baß die
Verhandlungen für einen neuen Handelsvertrag mit Sou >jet-
rußland eingestellt find.

Moskau lenkt ein?
London» 21 . März . Nach einem weiteren Besuch des eng¬

lischen Botschafters bei Litwinow ist . Pressemeldungen zufolge
eine gewisse Entspannung in der englisch- russischen Krise
festzustellen . Die russischen Behörden hätten ei» normales ,
gesetzliches Vorgehen gegen die verhafteten Engländer , ein
Schnellgericht durch die GPU ., zugelassen und außerdem wie¬
der die Erlaubnis erteilt , daß die Mitglieder der Moskauer
englischen Botschaft die Verhafteten besuchen dürfen . Die eng¬
lische Presse bezeichnet diese Zugeständnisse als Folge des
durch die Unterbrechung her englisch- russischen Handelsbezie¬
hungen auSgeübten englischen Druckes auf Rußland .

Bo» der Pressestelle beim StaatSministerium wird mit.
geteilt : Am Sonntag fand in Karlsruhe eine Tagung der
Kreisleiter und Amtswalter der Gauleitung Baden der
NSDAP statt, vor welcher der Reichskommiffar Wagner
ausführlich die politische Lage in Babei . und die Folgerun .
gen , die sich aus ihr für die NSDAP ergeben, barlegte . Die
Aufklärungsarbeit der Nationalsozialisten kei mit der Ueber-
nahme der Macht nicht zu Ende. Im Gegenteil , mehr denn
je sei es notwendig, u arbeiten , die uns noch kernstehenden
Hasser aufzukläreu und die notwendig werdenden Maß -
«ahmen her Regierung im Laude draußen zu begründen und
ihnen den Widerhall im Volke' zu sichern. Gewaltige Demon¬
strationen in alle« Städten und Dörfern müffen dem Geg¬
ner zeige« , daß er stch in einer ausstcktlose « und verzweifel¬
ten Lage befindet und jede Hoffnung auf eine Wiebergewin.
nung der Macht für ihn ei» Phantom ist . Der Mord t»
Freiburg mutz auch dem letzten deutschen Arbeiter die Augen
öffnen. Wir habe« keine Lust, unsere Arbeit stören zu
lasse«.

Wie die Pressestelle beim StaatSministerium mitteilt , hat
Reichskommiffar Wagner folgenden Erlaß herausgegeben:

»Zur Feier der Eröiknung de » neuen Reichstages flaggen
sämtliche LandeSbehörben. Lanbesstelle« und Landesanstalten
am DienStag . 21. März >988 . Vorschrift gemäß lErlatz beS
Reichspräsidenten vom 12 . März 1938 RGBl . 108) mit der
schevarzweitzrote« Fahne und der Hakenkreuzflagge. Die
Gemeinde« werden ersucht, stch dem Borgehe« der LandeS-

Wtr stehen erst am Anfang der notwendigen großen Rei-
nigungS- und Säuberungsaktion , sie wird in kurzer Zeit mit
aller Rücksichtslosigkeit zu Ende geführt werden. Die Polizei
steht heute rückhaltlos und sreudig hinter der nationalen
Erhebung . Die Gleichschaltung der Politik in Baden mit
der Politik im Reich wird in den nächsten Wochen big in
die äußerste Konieauenz durchgeführt werden. Untere wich-
ttgste Aufgabe ist . aus dem deutschen Volke eine aeistige und
willensmäßige Einheit zu schäften. Treue zu Volk und Vater¬
land . Pflichterfüllung gegen den Staal . restlose Hingabe der
eigenen Perion an die Idee werden die Leitsterne sein , hie
unser Tun bestimmen

Rach dem Reichskommiffar ergriff Finanzminister Köhler
bas Wort zu ergänzenden Ausführungen , welche die Worte
des Reichskommissars unterstrichen und besonders die Not¬
wendigkeit große? Aufklärungsakttonen unter der bisher
marxistischen Arbeiterschaft, die mit aller Kraft zurückgewon -
nen werden muß für die Nation , betonten.

regierung anzuschließen RetchSbehörden verfahren in glei¬
cher Weise . Am 2i . März t933 wird in der qesamten Landes¬
verwaltung ebenso wir tu der RetchSverwaltuua durch¬
gängig Sonntagsdienst gehalten. Wo Sonderregelung geboten
ist ist den Beamten . Arbeitern und Angestellten zur Tetl -
nahme an Feiern oder Gottesdiensten die erforderliche Zeit
ircizugeben. Lohnabzug ober Lohnkürzung werden nicht
vorgenommeu. Den Gemeinden ist gleiche? Borgehen emp¬
fohlen.

Die Feier des 21 . März in Baden

O Straßburg . . !
Ein fröhlicher Mlltärroman aus der Vorkriegszeit von Anten Schwab
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Schließlich geht alles einmal vorüber , und auch der
Sergeant . Der geht weiter.

Ein dauerndes Reklamieren , Quengeln , Schimpfen,
Herunterputzen wickelt sich ab.

Spielmann stellt fest, daß es Sei den anderen Korporal -

schaften wesentlich ruhiger zugeht.
Als endlich diese hochnotpeinliche Untersuchung zu

Ende ist . da beginnt das „Bimsen " .
Ich habe keine Ahnung , woher dieses Wort kommt,

aber vielleicht vom harten Bimstein hergeleitet, der sich
durch den dauernden Gebrauch abschleift .

Die Korporalschaft wird einexerziert . Sie lernt mar¬
schieren , kapiert die ersten Kommandos : rechtsum . links -
um ! Vorwärts marsch! Es ist alles nicht so schwer, aber
mit der Zeit merkt Spielmann doch , wie es anstrengt , aber
er läßt sich nichts merken, hält durch und ist fanatisch be¬
müht , es so gut wie nur möglich zu machen . Er will

seinen Unteroffizieren keine Gelegenheit geben, ihn zu
zwiebeln. Er will auch seine Zunge zügeln , mögen sie
sogen was sie wollen.

Es ist nicht leicht , das spürt er. Der alte Mensch
bäumt sich daaeaen. mit einem Male nichts mehr r« seiri

wie der Mann im Glied , der auf Kommando wie ein Auto¬
mat die Befehle ausführt .

Der Oberst kommt und schreitet die Fronten der Kor-
poralschaften ab . Ihm geht es wie allen Offizieren bis
jetzt. Er stutzt , als er Spielmann , der gegen die anderen
viel reifer und männlicher wirkt , sieht .

„Wie heißen Sie ?"

Die übliche Fragerei setzt ein . Spielmann steht Rede
und Antwort . Als er davon spricht, daß er seinerzeit auf
Beranlasiung Sr . Majestät zurückgestellt worden sei, dg
wird sein Blick freundlicher.

Dann wendet er sich an den Feldwebel : „Dieser Spiel¬
mann . . wie macht er sich. Feldwebel? "

„Nicht gut . Herr Oberst ! Sergeant Rumbusch hat ihn
wegen frechen Benehmens zum Strafexerzieren notieren
müssen."

„Seltsam ! Der Mann macht einen so guten Eindruck."

„Er hat mich auch beleidigt, Herr Oberst , aber der
Herr Hauptmann meinte , ich solle nicht so streng mit
einem Rekruten verfahren ."

„Ganz recht ! Es dauert einige Zeit , ehe sie das Zivil¬
leben überwunden haben."

„Jawohl . Herr Oberst ! "

„Jedenfalls . . Sergeant Rumbusch ist ein guter Sol¬
dat . aber ich wünsche , daß er sich in seinen Ausdrücken
etwas Zurückhaltung auferlegt . Der Wechsel vom Zivil
zum Militär ist schwer genug für die jungen Leute. Wir
wollen es ihnen nicht noch schwerer machen . Sie haben
mich verstanden . Feldwebel ?"

„ZawobU "

„Danke ! "
*

Am Abend spielten die vier auf der Stube Skai .
Schnittchen mußte auch mit ran . aber er war ein

trauriger Skatspieler , und der Gefreite , der zusah. kriegte
immer förmlich einen Veitstanz , wenn er sah. wie es
Schnittchen verkehrt machte .

Bier Temperamente . , und doch vier Freunde . Viel¬
leicht gerade deswegen.

In die Kantine gingen sie vorläufig nicht .
Kilian wurde geschickt , holte Bier und Zigarren oder

Wein für Svielmann . Kilian hing außerordentlich an
Spielmann .

Als Kilian mit dem Bier über den Hof geht, da sieht
er ein hübsches Mädel bei einem Wäschekorb stehen. Schein¬
bar wartet sie auf jemanden .

Wirklich ein leckeres Madel , denkt Kilian . Groß , kräf¬
tig . mit Schultern und Armen , die sagen daß sie schaffen
können, und ein liebes freundliches Gesicht . Besonders die
kecken , lustigen Augen , die gefallen ihm so.

„ Fräulein ? " sagte er böllich , „ ich habe eine Hand frei !
Dari ich Ihnen tragen helfen? "

Sie sieht ihn freundlich an und nickt. „Wenn Sie io
gut kein wollen . Lanzer ! "

Kilian faßte mit an und trägt mit ihr den Korb nach
der Wohnung des Feldwebels.

Vor der Tür angelangt , erscheint der Feldwebol und
sieht erstaunt auf Kilian .
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AvS Ettüngen-Stadt und Lank
Ser Frühling nahl!

Welch ein wonniges Gefühl nach den langen Winter¬
monaten wieder einmal herrliche Frühlingssonne erleben
zu dürfen. Der Wunsch zum Wandern , Ruhe und Er¬
holung zu suchen . , kommt nun wieder bei allen Wander¬
lustigen zur Geltung . Der Tonne belebender Strähl hat
bereits Wunder gewirkt. Sn Sträuchern und Hecken kom-
men die Knospen zum Vorschein und die saftig-grünen Wie¬
len leuchten schon von weitem dem Spaziergänger entgegen.
Das Albtal ist von jeher der Zielpunkt vieler Ausflügler
und Bergwanderer und froh ziehen die Naturfreunde wie¬
der hinaus nach allen Richtungen und erfreuen sich in der
Natur und schöpfen neue Kraft für den schweren Existenz¬
kampf in der heutigen Zeit . Wanderungen in die ausge¬
dehnten Waldungen sind lohnend und genußreich Man hat
de« Kurort Herrenalb „Das Paradies des nördlichen
Schwarzwalbes" genannt . Wer einmal dort geweilt, wer
einmal von den Bergeshöhen das wunderbare eigenartige
Panorama geschaut der wird sagen , daß Herrenalb diesen
Ruhm verdient. Denn es ist ein Gebilde eigener Art . gleich
einer Musterkarte von Naturschönheiten, wenn der Wan¬
derer von den Bergeshöhen aus seinen Blick in die Weite
schweife » läßt . Berge . Felder . Täler , große Wald- und
Wiefenflächen in stetem Wechsel. Immer steht man vor
einem anderen Bild . Die Hotels im Albtal treffen jetzt alle
Vorbereitungen , um die Bergwanberer gut unterzubringen
und jedermann den Aufenthalt recht angenehm zu machen.
Darum rufen wir allen Wanderlustigen z« : „Kommt nach
dem schönen Albtal . steigt empör auf unsere Bergeshöhen
und ruht dann aus in unserem idyllischen Tal , in unseren
gastlichen Stätten !" Rch .

*

sä Aus Anlaß der Eröffnung des neue« Reichstages wird
in Ettlingen heute abend wieder ein Fackelzug abgehalten.
Die Vereine wie Militärvereine . Gesangvereine, Bürger¬
wehr . Feuerwehr usw. sollen wieder daran teilnehmen. Aus
den Aufruf des Bürgermeisteramts in der heutigen Zeitung
wird besonders darauf hingewiesen. Mit Rücksicht auf die
Beteiligung der Schulkinder mutz die Veranstaltung auf
8 Uhr festgesetzt werden.

sä Auf den im heutige« Anzeigenteil erschienene « Auf¬
ruf des Bürgermeisters zur Teilnahme an der heute abend
stattfindcnden Veranstaltung zur Feier der Eröffnung des
neuen Reichstages in der Garntsonkirche in Potsdam machen
wir auch an dieser Stelle aufmerksam. Nach dem Fackelzug ,
an dem die hiesigen Vereine teilnehmen, wird bet der Feier
auf dem Rathausplatz auch eine Totenehrung stattfinden,
bei der Herr Bürgermeister Kraft die Ansprache halten wird.
Außerdem werde» als weitere Redner die Herren Lichten-
fels-Pforzheim und Kemper-Karlsruhe die Bedeutung des
Tages würdigen . Die Feier wird umrahmt durch Mustkvor-
träge und allgemein gesungene Lieder.

S Aus Anlaß der Feier der Eröffnung deS Reichstages
werden ab Dienstag nacht 0 Uhr bis Mittwoch mittag um
12 Uhr Sonniagsfahrkarten ausgegeben, und zwar bei der
Albtalbahn wie auch bei der Reichsbahn.

= Gestorben In Völkersbach ; Eugen Mauöerer , Schnei¬
der . Ehemann , 31 Jahre alt.

3 Gartenhanseinbruch . Auf einem Rebstück des Mittel¬
berg ist die Türe eingeschlagen und das Gartenhaus er¬
brochen worden. Es waren aber, wie das selbstverständlich
ist, keine Gegenstände von Wert und Bedeutung darin auf¬
bewahrt, Der Schaden durch die Zertrümmerung ist nicht
unerheblich : -Hoffentlich gelingt es . einmal einen der Täter
zu fassen und einer gehörigen Bestrafung zuzuführen.

S Filmschau. Zur Zeit laufen in den Union-Lichtspielen
ergötzliche Filme , vor allem der Abschiedsfilm Ltlian Har-
veqs „Ern blonder Traum " benannt . Wege» der offiziellen
Veranstaltungen am heutigen Abend ist das Kino heute
nicht geöffnet. Dafür ist morgen Mittwoch abend letztmals
Gelegenheit gegeben den „blonden Traum " zu kleinen
Preisen zu sehe«, ö. h . zu 50 und 70 Pfg . (Arbeitslose 30
Pfg.) . Die schönen Melodien dieses Volksschwanks und die
stimungsvollen Schilderung des Lebens in den Laubenkolo¬
nien zeichnen dieses Filmwerk vor allem aus . — Heute schon
sei der demnächst zu erwartende Großfilm „Morgenrot " an-
gekünbigt, den man also auch hier zu sehen bekommen wirb.

+ Neuwahl«« der Handelskammern . Wie wir von der
Handelskammer Karlsruhe hören, hat der Reichskommiffar
für das Land Baden angeordnet daß die anberaumten Wah¬
len zur Handelskammer bis aus weiteres zu ver ' ckieben sind,
da erwogen wird , Neuwahlen nicht nur der Hälste . sondern
aller Mitglieder der Handelskammern anzuordnen.

Malsch . 20. März . (Unglücksfall .s Das etwa 7 Jahre alte
Kind von Herrn Max Fertig sprang während des Spiels am
Samstag vormittag in dos Auto eines hiesigen Arztes hinein. ES
wurde ihm dabei der rechte Fuß abgefahren.

Drei Badener in - er Bernina vermißt
Basel. 21. März . Drei junge badische Touristen , ein Herr

und zwei Damen , welche im Berninagebiet zur Kur weilte»
wollten sich in der vergangenen Woche aus Skiern nach der
Marco Rosa -Hütte am Piz Bernina begeben . Seil diesem
Zeitpunkt werden die drei vermißt . Ta von Freitag bis
Sonntaa in den Bergen Neuschnee fiel und grobe Lawinen-
aekahr bestand , konnte keine RettungSkolonpe etwas unter¬
nehmen Am Sonntag versuchte nun eine Führerkolonne ihr
Seil mußte aber unterwegs wieder umkehren. da st« in eine
Lawine gerieten , aus der ste sich nur schwer herausarhetteu
konnten Am Montag ist nun der deutsche Flieger Udet . der
gegenwärtig zu Filmauinahmen in Bxrninä -Höipiz weilt
ausaestiegen . um nach den Vermißten zu suchen . Man hegt
die schlimmsten Befürchtungen um das Schicksal der drei
Touristen.

Bei den drei verunglückten Studenten handelt eS sich um
dev 24 Jahre alten He ' nut Birkenstock und die 25 Jahre
alte Irmgard Bertholb . beide aus Karlsruhe , ferner um die
gleichaltrige Grell Woerne . welche ebenfalls tu Bade« be¬
heimatet ist . Alle drei studieren an der Freiburger Univer¬
sität und befanden sich mit einer größeren Gesellschaft in
Pontrestna zur Erholung . Der Führer der Gesellschaft war

der Student Birkenkock. Die drei Vermißte » waren . . och .
nachdem die übrigen abgereist waren allein in Pontrestna
»urückaeblieben «nd wollten auch Ende der Woche achrrkien .
Vorher unternahmen sie am DonnerStaa eine Tour Was* der
Marco Rota- Hsttte . Am Freitaa kehrten sie ine Sntel Ror -
teratk^ zu einem Imbiß ein Von bier verliert sich dann die
Spur . Am Montag abend wird eine neue RettnnaSmann -
Mast anshrekben «m Dienstag früb an £ rt n» d Stelle zu
kein Tie von dem Flieger Ndet vom Piz Beririna aus mit
dem Flugzeug aus unternommene » Nachsnrlchungen waren
bis »etzt iniolae de» starken Nebels resultatkos

*
* Unter den i« der Bernina -Gruppe alz vermißt ge¬

suchten drei badischen Touristen beftndet sich auch die 25
Jahre alte Turn - und Sportlehrerin Irmgard Berthold
von der Universität Freiburg . Frl . Berthold hat nach
Kriegsende mit ihren Eltern , die das Haus Rheinstratze 110
besaßen , hier mehrere Jahre gewohnt und bas hiesige Real,
gymnasinm besucht. Mögen bald gute Nachrichten über den
Verbleib der Vermißten etntreffen .

Langensteinbach » 21. März . Man schreibt unS in Ergän¬
zung unseres gestrigen Berichts : Auf Einladung deS Bürgermeister¬
amts fand am Samstag abend ein imposanter Fackelzug statt,
zu Ehren der nationalen Erhebung. Es waren fast all« Korporatio¬
nen erschienen. Voran schritt die Feuerwehrkapelle in S .A .-
Uniform von auswärts , die S .A.-Abteilung von hier, Militärverein ,
Gesangverein „Edelweiß" , Turnverein und Privatpersonen . Der
Zug bewegte sich durch verschiedene Straßen und als am Rathaus
Halt gemacht wurde, mögen etwa tausend Personen versammelt ge¬
wesen sein. Herr Bürgermeister S ch ö p f l e begrüßte die An¬
wesenden und sprach seinen Dank aus , daß seiner Einladung so
viele Volksgenoffen Folge cjeleiftet haben. Unsere Pflicht sei, so
führte er weiter aus , daß jeder an seinem Platz die Männer , die
jetzt an der Regierung sind, unterstützt. Nachdem er zur Einigkeit
aufgefordert, brachte er ein dreifaches Sieg -Heil aus auf Vaterland
und die Herren der Regierung. Hieraus nahm Herr Kreisleiter
S t ü w e das Wort zu einer zündenden Rede. Adolf Hitler sei es
gelungen , das deutsche Volk zu einigen. In der Volksgemeinschaft
der N .S .D .A .P . kann alles eingereiht werden, der Bauer , der
Arbeiter, Mittel - und Gelehrtenstand. Die Arbeiter forderte Herr
S t ü w e auf , nachdem sie schmählich von ihren bisherigen Führer »
verlassen worden seien, können sie in den Reihen der N.S .D.A .P .,
die die einige deutsche Volksgemeinschaft verkörpere, Aufnahme
inden . Hierauf wurde das Deutschlandlied gesungen. Im Anschluß
äng der Gesangverein ln erhebender Weise das Lied „Freiheit, die j

rch meine ". Ortsgruppenführer Mangler sprach das Schluß¬
wort. Nachdem noch das Horst-Weffel -Lied gesungen war , zer¬
streuten sich die Teilnehmer und Vereine mit der Genugtuung, daß
sie einer Feier beigewohnt haben, wie sie Langensteinbach ge-
waltiger noch nicht erlebt hat. — Heute abend wird auf dem Sport¬
platz ein Freudenfeuer angezündet werden.

Kaufen Sie die guten
MAGGI-Suppen
Bruchhaase », 20. März , (greift}. Feuerwehr.) Am 18. März

hielt das hiesige Korps im Rathaussaal seine diesjährige General-
verjammlung, der sich zu klein erwies, die Kameraden alle zu faffen ,
was man sich für künftige Fälle vormerken muß. Punkt 8 Uhr er¬
öffnet« Herr Kommandant Heinzler mit einer Begrüßungs¬
ansprache die Versammlung unh gab seiner Freude über das voll¬
zählige Erscheinen Ausdruck . Er verwies darauf , daß jeder Kamerad
nicht nur zum Proben -, sondern auch zum Hauptversammlungs-
besuch verpflichtet ist. — Darauf wurden die neuen Satzungen aus-
gegeben. Adjutant Geier erstattete den Tätigkeitsbericht deS ver¬
flossenen Geschäftsjahres, Kassier Karcher den Kassenbericht. Die
Kaffe weist einen guten Stand auf, so daß beim Sterbefall eines
Kameraden den Hinterbliebene» mit Sterbegeld geholfen werden
kann . Das SanitätSwesen wurde besprochen und oer Sanitäts¬
mann Heinz 1 ermächtigt, bei sportlichen Veranstaltungen sowie
bei Unfällen hilfsbereit zur Stelle zu sein. — In diesem Jahr
inbet der Bezirksfeuerwehrtag am hiesigen Ort statt, der Taa
elbst wird von der Verwaltung noch bestimmt . Die Wehr wird

es sich nicht nehmen lassen , an diesem Tage, der auch ihr zehn¬
jähriges Bestehen bedeutet, um 1 Uhr nachmittags eine schneidige
Uebung unter Mitwirkung der für den Bezirk vorhandenen Auto -
spritze vorzuführen, worauf schon heute aufmerksam gemacht wird.
— An Stelle des Adjutanten Geier, der von seiner Behörde, der

badischen Feuerversicherungsanstalt als Filialleiter »ach Singen
a. H. versetzt wird, hat der Kommandant de« Kamerad Theodor
Becker zum Adjutanten ernannt . Für den zurückgetretenen
Obmann Reisenauer wurde Leopold Reuter 1 gewählt. — Der
Stand der Ausrüstung und Geräte wurde besprochen , sechs Ka¬
meraden wurden in das Korps ausgenommen und satzungsgemäß
verpflichtet . — Der Kommandant stattete dem scheidenden AdKulanten
für seine seit Bestehen der Wehr entfaltete Tätigkeit den Dank ab
und wünschte ihm viel Glück auf seinem neuen Posten. Für die
kommende Zeit wird von den Feuerwehrleuten vollzähliges Er¬
scheinen, größte Schlagfertigkeit, Ordnung und Disziplin bei den
Uebungen verlangt. — Im „Sternen " bei Kam. Kühnberger
wurde dem scheidenden Adj . Geier zu Ehren noch ein Feuerwehr¬
schoppen genehmigt . 18 Sänger des Gesangvereins „ Edelweiß " , die
zugleich bei der Feuerwehr sind, sangen ihre schönen Abschiedslieder ,
auch wurde noch Wort dem Scheidenden gewidmet . Bis in vor¬
gerückter Stunde blieb man bei gutem Humor und dito Huttenkreuz¬
bier sehr kameradschaftlich in aller Ordnung zusammen . Es « erden
unvergeßliche Stunden bleiben.

Ausslugskarle« au Mllwochnschinillageu
In diesem Jahre werbe« , wie die Preffestelle beim

Staatsministertum mttteilt . an Mittwochnachmittagen von
fylgenöen Bahnhöfen Ansflugsrückfahrkarten (Sonntags -
rücksahrkarten» ausgegeben Baden -Baden -Stadt . Baden-
BadenWest. Basel Bad . Bhf ., Bruchsal . Durlach . Ettlingen -
Retchsbhf ., Fretburg t Br . Freiburg -Heröern . Freiburg -
Littenweiler Fretburg -Wiehre . Freiburq -Zähringen . Fried¬
richsfeld (Baden ) Süd . Heidelberg Hetdelberg-Karlstor .
Hetbelberg-Kirchheim . Karlsruhe . Karlsruhe -Mühlburg . Keül.
Konstanz Konstanz -Petershausen . Mannheim . Mannheim-
Käfertal . Mannheim -Neckarau. Mannheim -Rangterbahnhof.
Mannheim -Rheinau Mannheim -Rheinanhafen . Offenburg.
Pforzheim . Rastatt . Schaffhausen-RetchSbhf . . Schlierbach -Zie¬
gelhausen. Seckenheim . Singen a. H. , Villingen Schw . Tie
Ausgabe erstreckt stch nickt auf sämtliche , bei dielen Babn-
hösen aufliegenden Sonntagsrückfahrkarten , sondern nur
auk eine Auswahl von Karten nach naheliegenden Erho¬
lungsorte » . Die zugelaffenen Verbindungen können aus
den Aushängen an Bahnhöfen ersehen werden

Während der Badezeit geben die Bahnhöfe Baden -Vaden-
Stabt . -West. Gaggenau Gernsbach und Rastatt an Mitt -
wochnackmittagen auch Ausflugsrückfahrkarten nach Winters -
dork Grenze zum Beiuch des Rheinbades aus .

Aus der Landeshauptstad!
Im Laufe des Samstag und des Sonntag wurden meh¬

rere Durchsuchungen im Stadtgebiet bei Angehörigen der
Kommunistischen Partei vorgenommen.

In der Nacht zum Montag erfolgte bei einer groben An¬
zahl von Mitgliedern der KPD . in Daxlanöen eine plan¬
mäßige Haussuchung. 5 Personen wurden festgenommen .
Beschlagnahmt wurden einige Waffen und Druckschriften -

Ausall mit Todessolge
Am Sonntag stürzte um 21.30 Uhr ein ausländischer Hei¬

zer von Bord eines im Rheinhafen liegenden ausländischen
Frachtdampfers und ertrank . Die Leiche wurde von zwei
Leuten der Bemannung des Schiffes mit Schtffsstaken aus
dem Wasser geholt : die angestellten Wiederbelebungsversuche
blieben ohne Erfolg . An der linken Kopfseite des Toten
waren infolge deS Sturzes starke Auffchlagipuren zu er¬
kenne».

»Was machst denn du hier ? "

»Er hat mir den Korb tragen helfen. Wilhelm hat
mich natürlich im Stich gelassen ."

«Tann ist 's gut ? War 'st in der Kantine , was ? Ihr
Kerle schlemmt was zusammen ! Na meinetwegen, da
kriegt ihr wenigstens Mark in die Knochen! "

»Jawohl . Herr Feldwebel ! "
Kilian steht stramm , und dann zieht er ab. Also die

Tochter des Feldwebels war das ? Wie sie wohl heißen
mag ? Ein hübsches Kind ! Das müßte mal eine patente
Frau sein, wie er sie braucht , eine Frau , die mit einem
fröhlichen Gesicht eine Schafferin ist.

Ob sie schon einen hat ?
Man müßte sie einmal zum Tanz mit einladen.
Das ist ein guter Gedanke.

Es paßte Feldwebel Knebelbach nicht, daß Spielmann
und Rabaunke . die er beide ganz besonders ins Herz ge¬
schlossen hatte , bei dem Major zur Gesellschaft Dienst tun
sollten.

Der Major war ja an sich ein ziemlich unbemittelter
Herr , und es ging sonst in seinem Hause sehr spartanisch
zu. aber wenn einmal eine Gesellschaft stieg , da fehlte es
än nichts und vor allen Dingen die bedienenden und sonst
helfenden Soldaten erhielten ein gutes Trinkgeld und eine

ausgezeichnete Verpflegung .
Major Knorr war ein mittelgroßer Mann in den Vier -

zigern . hatte Ansatz zur Korpulenz , sein Gesicht war immer

gerötet. Wer nicht Bescheid wußte, konnte diese Röte für

die Weinröte halten : das war aber nicht der Fall , denn
Knarr war als junger Offizier grundsolid gewesen und
war es als Major beinahe noch mehr .

Nein , es war eine Röte der Verlegenheit , der Unsicher¬
heit . gegen die Knorr schon seit Jahren einen hoffnungs¬
losen Kampf führte und die er unter einer Bärbeißigkeit
und Grobheit ohnegleichen verbarg . Knorr war leicht er¬
regbar . er nahm den Dienst strenger wie der gewissen¬
hafteste Soldat .

Er polterte gern , aber das tat er wie gesagt nur . um
seine Unsicherheit zu verbergen . Aber Marianne , seine
Frau , eine prächtige Frau mit viel Ruhe und Humor , die
wußte es und nahm es gern mit in den Kauf .'

Denn bei alledem war Major Knorr von einer fana .
tischen Gerechtigkeitsliebe, von einer Aufrichtigkeit, die
wohl tat . Er war der beste , anständigste Mensch im In -
neren . den man stch denken konnte. Das beste Herz war
in ihm . und wenn man vow einem Offizier sogen konnte,
er liebte seine Soldaten wie ein Vater — auf den bär¬
beißigen gerechten Major Knorr traf es zp.

Besonders sah er den Unteroffizieren auf die Finger .
Mit sicherem Blick erkannte er jene Kategorie , die hin und
wieder durch die ihnen verliehene Befehlsgewalt eine Art
Größenwahn befällt und zum Schinder beim Dienst wer-
den läßt , und wehe , wenn er das bei einem merkte. Der
hatte keine guten Tage.

Er kümmerte sich um alles , was mit den Mannschaften
zusammenhing . Er prüfte das Esten , immer kam er da
plötzlich. Er kostete nicht nur , sondern ließ sich einen Teller
geben und aß ihn ab.

Wehe , wenn der Koch schlecht gearbeitet hatte ! Der
flog ohne Erbarmen .

Einmal beobachtete er von einem Fenster aus . wie der
Unteroffizier Küster die Korporalschaft zum Estenholen
antreten ließ und wie er bei jedem etwas fand . Da war
das . da jenes nicht in Ordnung . Der batte die Halsbinde
vergesten. bei jenem waren die Knöpfe schmutzig. Einen
nach dem anderen schickte er fort . Und es verging eine
Viertelstunde nach der anderen .

Bis des Majors Stimme dem Treiben ein Ende
machte .

„Unteroffizier Küster . , kommen Sie herauf ! "

Küster folgte dem Befehl .
Der Major nahm ihn an , daß die Wände wackelten .
„Eine halbe Stunde sehe ich mir das Theater an ! DaS

ist ja eine Schweinerei ohnegleichen, wie Sie die Rekruten
schinden . Wo haben Sie denn Ihre Halsbinde ? "

Unteroffizier Küster wird schwer verlegen.
„Herr Major . . ich . . ich ! "

„Das ist ja toll , einfach toll . . . haben selber keine
Halsbinde um und schikanieren die Rekruten ! Was tragen
Sie am Finger ? Wisten Sie nicht , daß das Tragen von
Ringen , äußer dem Trauring , im Dienst verboten ist?"

Da war Küster geliefert
Er bekam drei Taqe Mittekarrest . In dem Arrest mel .

dete er sich krank , wurde untersucht und gesund befunden.
Daraufhin erhielt er nochmals drei Tage Und um das
Unglück voll zu machen . . . als der Major erfuhr daß er
Krankheit vorgetäuscht und daher von der Arrestverwal -
tung nochmals drei Tage erhalten hatte , da bekam er vom
Major nochmals acht Tage .

Mortsetz«»« Met )
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Au- Men und Nachbarstaaten
Hirschhorn, 21 . März . iWalöbranb .) Im staatsichen Wald

öistrikt „Feuerbera " brach am Freltagnachmittaä ein größerer
Waldbiand aus . Das Feuer dehnte sich mit rasender Ge¬

schwindigkeit aus . Etwa 20 Hektar, hauptsächlich Fichten-

und Kiefernkulturen sind als vernichtet *» betrachten . Erst

nach mehrstündiger Löscharbeit an der sich die Feuerwehren
von Eberbach , Rothenberg » nd Kortelshütte sowie die Hirsch¬
hörner Bevölkerung beteiligte , konnte der Brand einge¬
dämmt werben .

Kleineichholzheim bei Tauberbischofsheim , 21 . März . sEr-

hü'ngt aufgefunden ) wurde der 43 Jahre alte Landwirt Karl

Beck. Unglückliche Familienverhältnisse dürften die Ursache

zu diesem Schritt kein .
ViAingen , 21 . März . lDer Lanötagsabgeordnete Heid ver¬

haftet ) . Der in Villingen beim Bezirksamt als Revisor an-

gestellte sozialdemokratische Landtagsabgeordnete Heid, der

seit einigen Tagen verschwunden war und nicht aufgefunben
werden konnte, wurde in der Kreispflegeanstalt Geistngen
sDonau ) festgestcllt. Heid wurde dort ermittelt und in Schutz¬

haft genommen . Heid hatte vom Kreis aus mit den Ber -

waltungsgeschäften der Anstalt zu tun . Es wird ihm vorge¬

halten . dag er aus den Beständen der Anstalt Lebensmittel

für seine Zwecke verwendet habe.
Snmpfohrcn bei Donaneschingen , 21 . März . sWirtschafts-

gebäuöe cingeäschert) In der Nacht zum Samstag brannte

bas der Witwe Otto Maier gehörende Oekonomiegebäude
nebst Schopf des Gasthauses „Sam Hirschen " und der Tanz¬

saal der Wirtschaft nieder . Es wird Brandstiftung vermutet .

Die Fahrnisse und versichert. Der Grundwert des Gebäudes

beträgt 22 700 RM .
Neudingen lAmt Donaueschingen ) , 21 . März . ( Wohn- und

Oekonomiegebäude vollständig niedergebrannt ) . In der Nacht

auf Montag brannte bas Wohn - und Oekonomiegebäude der

Witwe E . Morth bis auf die Grundmauern nieder . Von den

Fahrnisien konnte nur ein Teil gerettet werden . Der Brand¬

schaden beträgt 17 700 RM . Die Autospritze von Donau -

eschingen und die Löschmannschaft von Neudingen verhinder¬
ten das weitere Umsichgreifen des Feuers , das bei dem herr¬

schenden Sturm sehr wahrscheinlich war . Das Rachbarge-

bäude hatte bereits Feuer gefangen . Tie Brandursache ist bis

jetzt noch nicht geklärt .
Lörrach. 21 März . kGefaßter Schmuggler ) . Bei einer po¬

litischen Razzia fiel den Beamten der seit einem halben Jahr

gesuchte Chauffeur Josef Karle in die Hände, der sich in

einem Schrank versteckt hatte. Er ist der Anführer iener

Zuckerschmugglerbande, die vor einigen Wochen vom Lör-

racker Gericht avaeurteilt wurde .
Singe « « . H.. 21 . März . lHeiteres in ernster Zeit ) . Ende

letzter Woche meldeten wir die Verhaftung von Paul Gut¬

mann . stellvertretender Geschäftsführer des ,L?olkswille ".

Man suchte G . den ganzen Tag . ohne ihn zu finden , denn er

war recht fleißig — wie immer — aus der Anzeigensuche. Ta

traf ihn ein Schutzmann zufällig , der ihm bedeutete er sollte

zum Polizeihauptmann kommen. „Weger einer Anzeige oder

fönst einem Auftrag ?" meinte G . harmlos . „Ja . ja" , ant¬

wortete der Schutzmann und dreht sich um, um das Lachen

zu verbeißen . Gutmann radelt mit fliegenden Fahnen zur

Polizei und meldet sich gewisienhaft beim Polizeihauptmann ,
der ihn freundlichst einlädt , gleich da zu bleiben .

Zell i . W„ 21 . März . tTöölicher Absturz.) Der 66 Jahre
alte Landwirt Josef Matt stürzte am Samstagvormittag
vom Heuboden « nd erlitt schwere Verletzungen , denen er

bald darauf erlag .
Hnttingen . 20. März . Pech hatte ein« Bauersfrau voll

hier . Nach dem Einbeizen ihres Backofens vergaß sie die

Hühner aus dem anaebauten HühnerhauS herauszulasien .

Als sie nachichauie . waren alle Hühner biS auf eins erstickt.

Sie ersten Kommunisten auf dm Heuberg
Metzkirch . 2« März . Wir meldeten kürzlich , daß auf dem

Heubera ein Konzentrationslaaer für die in Schutzhaft ae -

« ommenen Kommunisten errichtet werde. Wie wir hören,

wurden in Freuöenstadt verhaftete Kommunisten , darunter

zwei Frgnen . nach dem Heuberg verbracht.

Äas neue Laudlagswahlgesetz durch
Verordnung reckkslrWg

Der Reichskvmmisiar Robert Wagner erläßt eine Ver¬
ordnung zur Aenderung des Lanbtagswahlgesetzes . Da¬
nach erlangt der Gesetzentwurf über das Landtagswahlrecht
analog dem Vorschläge der früheren badischen Regierung ,
nach dem nicht mehr der sogenannte automatische Proporz
herrscht , sondern die Zahl der Lanötagsabgeordnete » eine
feststehende ist. Gesetzeskraft.

Notverordnung über Amksöauer und Neuwahl
badischer vnraermeister

Der Reichskvmmisiar Robert Wagner veröffentlicht im
Badischen Gesetz - und Verordnungsblatt lNr . 14 ) eine Not¬
verordnung . in der bestimmt wird , daß in Gemeinden mit
mehr als 2000 Einwohnern die Amtsperiode der beim In¬
krafttreten dieser Verordnung im Amt befindlichen gewähl
ten oder ernannten Bürgermeister nicht vor dem 1. Juni
1933 endet. Bis zu diesem Zeitpunkt bedarf die Anerken¬
nung von Bürgermeistcrwahlen der Genehmigung der
Staatsbehörde .

Staatsbegräbnis für bas Weile Spfer des
Freibnraer Mordes

Von der Pressestelle beim Staatsmknisterium wird mit¬
geteilt : Für das verstorbene zweite Opfer des Freiburger
Mordes Kriminalkekretär Weber 1 . findet ebenso wie für
den gefallenen Polizeihauptwachtmeister Shelshorn ein fei¬
erliches Staatsbegräbnis statt. Tie Leiche des Ermordeten
wird am Mittwoch . 22 . März , um 3 Uhr in der neuen Frieb -
hofshalle aufgevahrt werden : die Beisetzung findet um 5 Uhr
statt. Auf ausdrücklichen Wnnsch der Witwe des Kriminal¬
sekretärs Weber , die gebeten hat. die Bestattung kn möglichst
einfacher Weise durchqusirhren . wird von einem Tranerzng
durch die Stadt Abstand genommen . Die kommissarische Re¬
gierung wird durch Finanzminister Köhler vertreten sein.

Vettere Verhaftungen - Vnffenfunde -
Bruchsal : Montag früh wurde unter Mitwirkung von

SS » und SA -Leuten eine Durchsuchung bei Funktionären
und Führern der KPD und SPD und in einigen Wirtschaf¬
ten des Bezirks und der Stadt Bruchsal vorgenommen . Wie¬
derum wurde eine erhebliche Anzahl von Schuß- , Hieb- und
Stoßwaffen . Munition u. a. m beschlagnahmt. Hundert von
Druckschriften wurden ebenfalls sichergeftcllt .

Lahr : In Kippenheim wurden bei verschiedenen Mit¬
gliedern der KPD und SPD Haussuchungen vvrgenommen
Tabes wurde in der Wohnung eines hiesigen Gemeinde¬
beamten ein Waffenlager gefunden. Ter Beamte wurde in

Haft genommen .

Sie Baseler Sozialdemokratie hehl gegen
Venkfchland

Lörrach» 21 März . Die Sozialdemokratische Partei Basels
ließ am Sonntag an alle zu Fuß . per Straßenbahn oder mit
dem Auto Ausreisende ein Flugblatt verteilen , in dem da¬
vor gewarnt wird , einen Schritt nach Deutschland zu tun .
Es wird darin betont daß „in der nächsten Umgebung von
Basel , in den badischen Nachbarorten die freie Meinungs¬
äußerung unterdrückt ist und baß keiner, der aus der Schweiz
kommt, sicher tft, ob er ungeschoren und unbelästtgt gelassen
wird ." Das Flugblatt wurde in Deutschland sofort verboten .
Die deutschen Zollbeamten , welche die Anweisung erhalten
hatten , die Zettel einzusammeln , erhielten am Nachmittag
noch Verstärkung durch die SS -Htlsspolizei und zwei Schutz¬
polizisten . Eine schweizerische Motorradpatrouille kam bis

an die Grenze , notierte die Namen der Zettelverteiler , verbot
die weitere Verteilung aber nicht Das Flugblatt und die

letzten Demonstrationen in Basel gegen das« neue deutsche
Regime bewirkten , daß die Wirschaften und Ausflugsorte im

Grenzgebiet von Schweizern nur schwach besucht waren .

Auch die Lanöorte erheben die gleiche Klage .

Handelü-Aachrichlen
Warenmärkte

Mannheimer Produktenbörse vom 20. März. Amtlich notierten'
Weizen inl . 21 .90—21.70, Roggen inl . 17 .25—17.35 , Hafer int .

' I 5 .25 ,
bis 15 .50, Sommergerste 19.25—20 .50 , Futtergerste 17.75—18 .0g
Platamais 21.25 , Sojaschrot 10 .20 , Biertr .eber 12.25— 12 .50 , Trok»

kenschnitzel 7.90 , Weizenmehl südd. Spez . Null mit Auslandsweize »
31 .25—31.50 , Roggenmehl 70 60proz . nordd . und südd. 23.00—25.00

Weizenkleie fein 7.75—8.00 . Erdnußkuche » 11.25—11 .50 RM . alles

per 100 Kg. Tendenz : ruhig.

viehmartte
Karlsruher Schlachtviehmarkt dom 20 . März. Austrieb : Zz

Ochsen, 42 Bullen , 59 Kühe , 124 Färsen , 110 Kälber , 1006 Schweine.
Preise pro 50 Kg. Lebendgewicht : Ochsen: 26—30 , 24—26, 23—2$
21—23, 19—21 , 18—19; Bullen : 23—24. 20—21 , 19—20, 16 bis
19; Kühe : —, 19—21, 15—19, 10—15 ; Färsen : 26—23, 18— 24 -

Kälber : —, 43—45, 40—43, 36—40, 22—29 ; Schweine : — , 43 bis
45, 42—45, 39—43, 37—39, — , 29—33. Marktverlauf : Großvieh
und Schweine mittelmäßig , geringe Ueberstände , Kälber mittelmäßig
geräumt .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 20 . März . Angebot : int
Rinderviertel , 3 Schweine , 2 Kälber , 14 Hammel . Preise pro Pid
in Pfg . : Kuhfleisch 34—40, Färsenfleisch 52—56 , Bullenfleisch 4 -

’

bis 52 , Schweinefleisch 58—64, Kalbfleisch 52—58, Hammelfleisch
48—58 Pfg . Marktverkauf : schleppend.

Freiburger Schlachtviehmarkt vom 20. März. Austrieb : r
Ochsen, 18 Rinder , 8 Farren , 12 Kühe , 155 Kälber . 475 Schweine,
22 Schafe . Preise : Ochsen und Rinder 22—30 , Farren 22—26

Kühe 12—18. Kälber 38—45, Schweine 40—46, Schafe 22—26.

Letzte Nachrichten
Am 62. Jahrestag des neuen dentsche» Reichstages
Ein Zufall will es , mehr noch ein Symbol , baß am heu¬

tigen Frühlingsanfang , dem 21. März , zum 62. Mal der Tag
sich fährt, an dem im Weißen Saale des Berliner Schlosses
zum ersten Male der Reichstag des von Bismarck gegründe¬
ten Reiches zusammentrat .

Gauleiter-Tagung der VSMV.
Berlin » 21. März . Gestern fanden in Berlin eine Gair-

leitertagung der NSDAP , und eine gemeinsame Sitzung der
nationalsozialistischen Landtags - und Reichstagsfraktion stait .
Reichsschaymeister Schwarz erklärte, daß der Mitgliederbe¬
stand der Partei 1% Millionen betrage : eine Mitglieder¬
sperre werde aber vor Erreichen der Zweimillionengrenze
nicht verhängt Es sprachen weiter Adolf Hitler Abg.
Kube und Reichsminister Frick. Hitler erinnerte an leine
Worte gegenüber dem damaligen Reichswehrminister Grü¬
ner , daß einmal der Tag kommen werde , an dem der Deut¬
sche Reichstag braun schimmern werde. Dieser Tag sei jetzt
gekommen . Der Feind sei aus der ersten Stellung geworfen,
aber jetzt werde weiter gekämpft. Es komme nicht daraus
an , den Feind zu bekämpfen, sondern er müsse am Ende auch
bekehrt werden.

Tödlicher Absturz eines Segelfliegers
WeißcnVurg . 21 . März . Am Sonntagnachmittag veran¬

staltete die Segelfliegervereinigung Weißenburg am Süd- :
hang des Rohrberges Flugübunge ». Dabei stürzte der 19 J
Jahre alte Spenglergehilfe Karl Chretien mit einem Schul - -
flugzeug aus etwa 20 m Höhe ab. Chretien wurde schweif
verletzt und starb auf dem Transport ins Krankenhaus .

'

Am Vormittag war ein Segelflieger aus Schwabmünchc «
aus etwa 30 m Höhe abgestürzt. Die Maschine wurde voll- ■

ständig zertrümmert . Glücklicherweise blieb aber der Flie-

ger unverletzt .

Wetterbericht
Mittwoch : Fortdauer der sehr unbeständigen aber wieder

etwas milderen Witieruna mit Niederschlaastätivkeit

(3i

Aufruf .
Zur Feier der Eröffnung des neuen Reichstages in

der Garnisonkirke in Potsdam veranstaltet am

Dienstag , den 21 . März 1933, abends 8 Uhr ,

die Stadtgemeinde zusammen mit den in Ettlingen an¬

sässigen Vereinen und Verbänden und unter Mitwirkung

des Musikvereins Ettlingen einen

Fackelzug
mit anschließender Kundgebung

auf dem Marktplatz .

Die Bevölkerung der Stadt wird ausgefordert » durch

reichen Flaggenschmuck dem bedeutsamen Tag eine be¬

sondere Weihe zu geben. Ebenso wird die gesamte Be¬

wohnerschaft einschließlich der Behörden höfl . eingeladen ,

sich an der Kundgebung möglichst zahlreich zu beteiligen.

Ettlingen , den 20. März 1933.

Der Bürgermeister.

Zwangsversteigerung
Am Mittwoch» den 22. März 1933» vormit¬

tags 9 Uhr, werde ich in Ettlingen » Zusammen¬
kunft beim Rathaus , gegen bare Zahlung im

Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Ueberzieher , 1 Sofa , 1 Kommode. 2 Schuster¬
nähmaschinen, 2 Fässer, 1 Kohlenpreffe» 1 Satt¬

lernähmaschine, 1 Nähmaschine, 1 Snrger -Nah-

maschine » 1 Kletderschrank. 1 Warenschrank,
1 Bettchaifelongue , 1 Chaiselongue , 1 Sessel,
1 Kaffeeservice , nennteilig ,

Ettlingen , den 19. März 1933.
Dietrich , Gerichtsvollzieher .

Brut Eier
zu 20 Pfg . anS bestem
Legestamm mit mehr¬
jährig . Lslstaafszaebtbei
Fallcnnefterkontrolle .
Rebhuhns. Italiener .

A. Becker
Schöllbronnerstraße 38.

\S mm
^ Ettllngm (• . V.)
Die Mitglieder smänn-
lich) beteiligen sich ge¬
schloffen an der heutig .

Kundgebung
anläßlich der Feier der
Reichstagseröffnung .
Antreten 7 30 Uhr im
Lokal zur „Sonne "
Zahlreiche Beteiligung
erwünscht.

Dir Varstand.

Freiwillige Feuerwehr
Ettlingen.

Korpsbefeyl.
Zur Teilnahme an der

tritt das Korps heute
abd . 7.30 Uhr am Sprit¬
zenhaus an . Helm , alter
Tuchrock . Gurte (ohne
Ausrüstung .

Das Kommandt.
Schöne , geräumige

(pari .) mit groß. Küche,
Speisekammer , Bade¬
zimmer . Veranda und
sonstig. Zubehör null
I . April oder später zu
vermieten . Näheres
Angustastraße 9, II.

Kauft bei uns. Inserenten

VerMsviig kr Slellen - Airzcher«
im bekannten Familienblatt

Daheim
Stellen -Angebote jetzt nur 80 Pfg .

Stellen -Wesuche jetzt nur 60 Pfg .

fit die Druck,eile (= 7 Silben)

Die Anzeigen - Annahme für den

Personal -Anzeiger des Daheim be¬

findet sich in unserer Geschäftsstelle

Miltelbcdischer Kurier
Fernspr. 78 Ettlla| M Kronenstr. 26

Jatlirte Itrliwr fnisn-Jtirsi :
Vom 20 MSrz 1933

Qeldkars | Brietk «ra| Mir J

Afti«atiw *rk
Amsterdam 169 .33 169.72 100 Guide»

Athen 2 .36 ) 2.369 100 Drache®
BrSssel 58 .62 58 .74 100 Belg* #
Bukarest 2.488 2 . 192 tOp Lei t
Canada 8 .516 3 .522 ean .Dolle®
Danzig 82 .07 82 .23 >00 Guide#
Italfan 21 . 53 21 .57 10Ü Lire M
lapan 0.909 0 .911 1 Yfp M

Kopenhagen 61.44 64 .46 10
Lissabon 13. 15 13. 17 100 strcudM
London 14.44 14 48 1 Pld . Siet®

New -York 4 .186 4.194 1 Dollar U '

Pan » 16.50 16.54 100 Franke* .

Prag — — 10 ) XroaßM
Schweiz 81 . 12 81 .28 100 Frank U

Sofia 3.067 3.065 : 00 Leva M -

Spanien 35 .81 35 .39 100 Peseil ^
Stockholm 76 32 76 .48 100 Kro»«*F
Wien 48 . 45 48.65 100 Schilt »

Buchbinder
Lehrling

wird angenommen bei
Jul . Schmitt

Buchbinderei und
Buchhandlung

Schöne, sonnige

auf 1 . Mai von ruhig .
Mieter , pünktl. Zahler
zu mieten gesucht.
Angebote unter Nr . 21
an den Kurier.

Ein 4 Monate alte »

Zuchtrind
zu verkaufen.

Durmersheim .
NudoWraße 470

Für den

Anto-Feriverkebr
haben wir
Frachtbriefe und
Ladelisten
einzeln und in Blocks vorrätig!

Buch- 11. Sleindruckerei R. Bart
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